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In einem Waldstück im Hohen Holz bei 
Oschersleben wurden am 9. November 

-
kammer Sachsen-Anhalt in Kooperation 
mit dem Landesverband der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW) aufgerufen.

Unter dem Motto „Wir packen gemein-
sam an“ griffen neben dem Vorstand und 
der Geschäftsführung auch zahlreiche 
Mitglieder sowie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle der Inge-
nieurkammer Sachsen-Anhalt tatkräftig 
zum Spaten. Insgesamt konnten für die 

-
den. Kammerpräsident Jörg Herrmann 
überreichte den Spendenscheck stellver-
tretend an die Landesgeschäftsführerin der 
SDW Sachsen-Anhalt, Anne-Katrin Blisse.
„Verantwortung für das Gemeinwesen 
zu tragen gehört zu einer der Hauptauf-
gaben des Ingenieurberufs. Aus diesem 
Grund wollen wir uns künftig stärker und 
vor allem im Sinne des nachhaltigen Kli-
maschutzes für die Zukunft des Waldes in 
der Region engagieren. Denn auch der 
sachsen-anhaltische Wald hat besonders 
in den letzten Jahren unter Stürmen, Tro-
ckenheit und der Massenvermehrung des 

wird auch unter unseren Mitgliedern disku-
tiert“, sagt Jörg Herrmann. 

„Mit ihrer Spende leistet die Ingenieurkam-
mer einen großen Beitrag für den Schutz 

Anne-Katrin Blisse. „Wir hoffen natürlich, 
dass sich auch in Zukunft weitere Unterneh-
men aktiv für den Waldschutz engagieren. 
Nur so kann die kulturelle, ökologische 

und wirtschaftliche Funktion des Waldes 
langfristig bestehen.“ 

bildet den Auftakt eines längerfristigen 

Waldgebieten in Sachsen-Anhalt. Bereits 
im kommenden Jahr ist eine weitere Aktion 
geplant. Denn Nachhaltigkeit braucht 
Ingenieurwesen.

dem Flickr-Account der Ingenieurkammer 
Sachsen-Anhalt.

Bei der Scheckübergabe: Präsident der Ingenieurkammer Jörg Herrmann (m. r.) 
übergibt symbolisch insgesamt 5.000 Euro an die Landesgeschäftsführerin der 
SDW Sachsen-Anhalt, Anne-Katrin Blisse (m. l.). Unterstützt wurde die Pflanzak-
tion von Helmut Haferland, Betriebsleitung des Landeszentrums Sachsen-Anhalt 
(l.), und Bernd Dost, Referatsleiter Forst- und Jagdpolitik des Ministeriums für 
Wirtschaft, Tourismus, Forsten und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt (r).

Fo
to

s:
 A

lin
a 

Bü
lte

r



2

Deutsches Ingenieurblatt – Sachsen-Anhalt / Dezember 2023

Vertreterversammlung der Ingenieurkammer
Sachsen-Anhalt
Vertreterinnen und Vertreter tagen im Landkreis Börde in Oschersleben

Mitreden, Mitbestimmen, Mitgestalten: 
Mehr Kommunikation und Öffentlichkeitsar-
beit in der berufspolitischen Arbeit, sachli-
cher und kollegialer Umgang miteinander 
und Sicherung der eigenen fachlichen 
Kompetenz durch Weiterbildung sind die 
Wünsche von Kammerpräsident VermAss. 
Dipl.-Ing. Jörg Herrmann für die weitere 
konstruktive und zukunftsorientierte Zusam-
menarbeit in der 7. Legislaturperiode der 
Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt.

Am 9. November 2023 fand die Ver-
treterversammlung dieser Legislaturperiode 
in der Burg Oschersleben statt. Hausherr 
und Kammermitglied Dr. Thomas Harborth, 
Geschäftsführer der Bewos Wohnungbau- 
und Verwaltungsgesellschaft mbH, begrüß-
te alle Teilnehmenden und wünschte der 
Veranstaltung gutes Gelingen. Präsident 
Herrmann nahm die Vertreterversammlung 
zum Anlass, um vor allem über aktuelle 
Themen wie z. B. die Regionalgespräche, 
die Anhörung im Landtag Sachsen-Anhalt 
zur Änderung der BauO LSA zum Thema 
„Bauvorlageberechtigung“ sowie die Än-
derungen des Deutschen Ingenieurblatts ab 
2024 zu informieren. Darüber hinaus zog 
er ein positives Resümee zur Baumpflanzak-
tion, die zuvor gemeinsam mit dem 
Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald im 
Hohen Holz bei Oschersleben durchgeführt 
wurde. Die Beteiligung und der Zuspruch 
aus der Mitgliedschaft zeigen vor allem die 
Verantwortung der Ingenieurinnen und In-
genieure in Sachsen-Anhalt für Gesellschaft 

und Umwelt. Daher wird das Projekt auch 
-

Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt für das 
kommende Jahr 2024 beschlossen.

Neben dem fachlichen Austausch bot sich 
für alle Anwesenden zusätzlich die Gele-
genheit, den Veranstaltungsort – die Burg 
Oschersleben – zu begehen. 2011 wurde 
das Objekt von der Bewos Wohnungbau- 
und Verwaltungsgesellschaft mbH, einer 
Tochtergesellschaft der Stadt Oschersle-
ben, erworben mit dem Ziel, dieses Bau-
denkmal zu einem Wohn- und Gewerbeob-
jekt zu sanieren und so einen Beitrag zur 
Revitalisierung des historischen Stadtkerns 
zu leisten. Nach dem Haus-im-Haus-Prinzip 
wurde die neue tragende Konstruktion auf 
Mikrobohrpfähle gestellt. Nach siebenjäh-

teure Sanierungsprojekt der Burg beendet. 
Die ehemalige Burg und das umliegende 
Areal ist nun wieder ein architektonischer 
Blickfang und ein Anziehungspunkt für die 
Stadt Oschersleben. 

Das Speichergebäude beheimatet nun ei-
nen Veranstaltungssaal, das Archiv des 
Landkreises Börde und der Stadt Oschersle-
ben (Bode) und mehrere Wohnungen. Auf 
dem Burgareal sind mehrere Wohnhäuser 
entstanden sowie eine Tierarztpraxis und 
ein Wohn- und Geschäftshaus. Des Weite-
ren wurde auf dem Gelände eine Pflege-
einrichtung gebaut, die im Sommer 2018 
eröffnet wurde.

Die Vertreterversammlung im November 
hat vor allem eines gezeigt: Der Berufs-
stand hat in den letzten Wochen und Mo-
naten einiges erreicht. So heißt es auch im 
kommenden Jahr wieder, Verantwortung 
für das Gemeinwesen und den Berufs-
stand der Ingenieurinnen und Ingenieure 
in Sachsen-Anhalt zu übernehmen und an-
stehenden Herausforderungen mit fachli-
cher Kompetenz und ingenieurtechnischem 
Sachverstand gegenüberzutreten. 

Alina Bülter mit freundlicher Unterstützung 
der Stadt Oschersleben
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Zu Gast in der Börde: Die Vertreterversammlung der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt fand in der Burg Oschersleben statt
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Die Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt 
verstärkt ihre regionale Präsenz im Land 
und knüpft damit an eine gute Tradition 
an. Was passiert in den Landkreisen und 
kreisfreien Städten in der Wirtschaftsent-
wicklung, welche Ziele gilt es gemeinsam 
zu verwirklichen? Wo gibt es Probleme? 
Mitte September starteten die Regional-
gespräche 2023. Besonderes Augenmerk 
lag in diesem Jahr darauf, die ehrenamt-
lichen Regionalvertreter der 7. Legislatur-
periode den Landräten, Vertretern und 
Fachbereichsleitern vorzustellen und über 
die Schwerpunkte der Kammerarbeit zu 
informieren. Ziel ist es, diese als persönli-
che Ansprechpartner in den Regionen des 
Landes für die Landkreise und kreisfreien 
Städte zu etablieren. 

Salzwedel sowie der Landkreis Stendal.  
Wie sieht es mit der Digitalisierung der 
Landkreise aus? Welche Rolle spielt kom-
munale Wärmeplanung? Aber auch der 
Fach kräftemangel war Thema angeregter 
Dis kussionen zwischen IK-Vorstand, Ge-
schäftsführung sowie Amtsleitern, Dezer-
nenten und Landräten der Regionen. Wie 

viele andere Landkreise digitalisiert der 
Landkreis Stendal bereits seit Jahren die 
Verwaltung und schafft Voraussetzungen 
für digitale Baugenehmigungsverfahren. 
Allerdings entstanden mit der Digitalisie-
rung der Landkreisverwaltungen entwick-
lungsbedingt unterschiedliche Lösungen, 
die eine einheitliche Lösung für alle Land-
kreise zunehmend erschwert.

Weiter ging es in Richtung Sangerhau-
sen und Halberstadt in die Landkreise 

die öffentliche Vergabe als Instrument der 
regionalen Wirtschaftsförderung wurden 
auch Themen wie die Landesbauordnung, 
Fachkräftesicherung und Nachwuchsge-
winnung am Tisch diskutiert. Besonders die 
Vermittlungsoffensive „Generation 60+“ 
im Landkreis Harz, zeigt die Dringlichkeit 

nur in den Ingenieurbüros, sondern auch in 
den Verwaltungen.

auch im Jerichower Land, Salzlandkreis so-
wie im Landkreis Börde, noch energischer 
bei Landesregierung und Parlament eine 

-
nahme an Bürokratie wird in nahezu allen 
Landkreisen und kreisfreien Städten nicht 
weiter unterstützt. „Mit ihrem Ausschuss 
„Vergabe und Wettbewerb“ kann die Inge-
nieurkammer hier ebenso fachliche Unter-
stützung leisten wie mit der Weiterbildung 

sagt Kammerpräsident Jörg Herrmann.

Die Nachwuchsgewinnung in unterschied-
lichen Ingenieurdisziplinen bereitet entge-

-
zentren Magdeburg und Halle (Saale) 
zunehmend Sorge. Dabei sind besonders 
der hohe Altersdurchschnitt in den jewei-
ligen Fachabteilungen und die zunehmen-
den Anforderungen, vor allem im Baube-
reich, zu nennen. Die Ingenieurkammer 
wird auch hier u. a. bei Firmenkontakt-
messen und Netzwerkveranstaltungen 
zwischen Studierenden und Kammermit-
gliedern weiterhin unterstützen, um den 
Ingenieurnachwuchs zu erreichen und im 
Land zu halten. Weiterhin begrüßen vor al-
lem die teilnehmenden Ingenieurinnen und 
Ingenieure aus Halle (Saale) und Umge-
bung die Möglichkeit, sich künftig im Rah-
men eines regionalen Stammtisches treffen 
zu können. Auch dabei wird die Ingenieur-
kammer ihre Mitglieder gerne unterstützen. 

Im November bildeten die Landkreise 
Wittenberg und der Burgenlandkreis den 
Abschluss der Regionalgespräche. So in-
formierten der Präsident Jörg Herrmann 
sowie Vizepräsident Jörg-Peter Rewinkel in 
den Gesprächen unter anderem darüber, 
dass die Ingenieurkammer zuständige Stel-
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Im Gespräch mit den Landkreisen Sachsen-Anhalts
Präsident und Regionalbeauftragte greifen regionale Themen auf

Im Austausch: Gemeinsam mit interessierten Kammermitgliedern besuchte Vi-
zepräsidentin Angelika Foerster den Oberbürgermeister Egbert Geier im Alten 
Rathaus der Stadt Halle (Saale)

Präsident Herrmann (l), Regionalbeauf-
tragter Prof. Westermann (r) und Ge-
schäftsführerin Susanne Rabe (m.l.) im 
Gespräch mit Landrat André Schröder 
(m.r.) in Sangerhausen
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le für die Berufsanerkennung von in- und 
ausländischen Ingenieurinnen und Ingeni-
euren ist. Auch das Thema „Auskömmliche 
Honorare für Ingenieurleistungen“ fand so-
wohl bei den Landräten als auch bei den 
Vertretern der Fachbereiche offenes Gehör 
und große Zustimmung.

Fazit der Gespräche: Die Regionalge-
spräche sind ein wichtiger Schritt in Rich-
tung Intensivierung der Zusammenarbeit 
aller Akteurinnen und Akteure des Planens 
und Bauens in den Regionen. Im kommen-
den Jahr rollt der „Ingenieurkammer-Tour-
bus“ weiter durch Sachsen-Anhalt. 

Anregungen zu Themen der Regional-
gespräche nehmen wir gerne entgegen. 

Alina Bülter, M.A., Marketing & Kommuni-
kation, buelter@ing-net.de.

Neues Jahrbuch „Ingenieurbaukunst 2024“ erschienen

Verantwortung für unsere gebaute 
Umwelt übernehmen: Das neue Jahrbuch 
„Ingenieurbaukunst 2024“ ist im November 

der wichtigsten aktuellen Bauwerke Made 
in Germany und diskutiert die Zukunft des 
Planens und Bauens. Herausgegeben von 
der Bundesingenieurkammer werden darin 
die Leistungen des deutschen Bauingenieur-
wesens dokumentiert. Die beteiligten Inge-
nieurinnen und Ingenieure beschreiben die 
bautechnischen Herausforderungen und 
erläutern konkrete Lösungen bei Planung 
und Ausführung. Das Jahrbuch „Ingenieur-
baukunst 2024“ ist eine Hommage an das 
Bauingenieurwesen, ein Forum für aktuelle 
Debatten rund um das Planen und Bauen 
– diesmal insbesondere zu Konstruktion & 
Material mit geringem Klimafußabdruck – 
sowie eine Würdigung von Victor Schmitt.

Für mehr Menschen mit weniger Material 
-

rung von Werner Sobek. Wie üblich wer-
den nachfolgend auch im Jahrbuch „Inge-
nieurbaukunst 2024“ wieder interessante 
Bauwerke, die von Ingenieurinnen und In-
genieuren aus Deutschland geplant und 
gebaut wurden, mit kurzen Beiträgen durch 
diese selber vorgestellt. So berichten zum 
Beispiel die Konstruktionsgruppe Bauen 
über die Sanierung der Marienbrücke bei 
Neuschwanstein, MKP über den Luftschiff-

hangar Mühlheim in Holzbauweise, C³ 
über den Carbon Concrete Cube Dresden, 
Werner Sobek über das Schiffshebewerk 
Niederfinow und das Plusenergiequartier 
P18 oder LAP über die Filstalbrücke und die 
Chenab-Brücke sowie Schüßler:plan über 
eine Fußgängerbrücke am Wasserstraßen-

-
ten Michael Halstenberg los: Wollen wir 
die Welt retten oder unsere Standards? An-
schließend beleuchten Bernhard Hauke und 

Helen Luisa Hein die Bedeutung der Ökobi-
lanzierung für Klimaschutz und Nachhaltig-

-
der vom Attitude Building Collective zeigt 
auf, wie CO2-effiziente Konstruktionen ge-
meinsam entworfen und umgesetzt werden 
können. Was Leichtbau heute bedeuten 
kann, diskutieren nachfolgend Lucio Blandi-
ni, Annette Bögle, Jan Knippers und Klaas 
der Rycke. Daran schließen vertiefende 
Beiträge zu effizienten Betonkonstruktionen 
(Manfred Curbach und Walter Kaufmann et 
al.) sowie zu modernem tragendem Lehm-
bau an. Last but not least gibt es eine Wür-
digung des Konstruktiven Ingenieurs und 
Unternehmers Victor Schmitt. 

„Ingenieurbaukunst 2025“
Für das nachfolgende Jahrbuch „Ingeni-
eurbaukunst 2025“ können Vorschläge für 

bis zum 31. Januar 
2024 eingereicht werden. Infrage kommen 
Bauprojekte aller Art, die von Ingenieurin-
nen und Ingenieuren aus Deutschland welt-

Zukunftsthemen für das Planen und Bauen. 
Die entsprechenden Formulare finden Sie 
unter: www.ingd4c.org/jahrbuecher.
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Anfang Oktober 2023 waren Präsident Herrmann und weitere Kammermitglieder 
am Alten Markt in Magdeburg bei Oberbürgermeisterin Simone Borris zu Gast
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Ingenieurkammer begrüßt neue Kammermitglieder

STADTUMBAU AWARD Sachsen-Anhalt 2023 verliehen

Mit der Möglichkeit zum fachlichen Aus-
tausch und lockeren Netzwerken wurden 
einige der neuen Mitglieder der Ingenieur-
kammer Sachsen-Anhalt am 16. November 
2023 in der Kammergeschäftsstelle be-

zwischen Juni und Oktober 2023 neu in die 
Kammer aufgenommen wurden.

Das gegenseitige Kennenlernen von Neu-
mitgliedern und Ingenieurkammer fand in 
diesem Jahr erstmals seit  statt und 
soll künftig wieder ein fester Bestandteil 
der Netzwerkarbeit sein. „Die neuen Kam-
mermitglieder haben bei diesen Treffen 
nicht nur die Möglichkeit, die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
persönlich kennenzulernen und mehr über 

dient auch dazu, erste Kontakte zu anderen 
Mitgliedern zu knüpfen und sich über das 

-
eurkammer zu informieren“, sagt Geschäfts-
führerin Susanne Rabe. So ermutigte sie die 

neuen Mitglieder, sich für ihren Berufsstand 
einzusetzen und aktiv in den Kammergre-
mien wie Arbeitskreisen oder Ausschüssen 
mitzuwirken. Weiterhin informierte sie über 
die Struktur, formellen Abläufe sowie das 
umfangreiche Serviceangebot der Kammer. 
Dabei stießen vor allem die Informationen 

oder dem Fort- und Weiterbildungsangebot 

auf großes Interesse. Aus den Reihen der 
Mitarbeitenden stellten sich die Bereiche 
„Mitgliederverwaltung“ und „Berufsan-

Das 
nächste Begrüßungsgespräch findet 
am 11. Januar 2024 statt. Bei Fragen 
stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Geschäftsstelle gerne zur Ver-
fügung.

In Kalbe (Milde), der Stadt des Vorjah-
ressiegers, ist am 16. November 2023 
im Rahmen einer festlichen Preisver-
leihung im Kulturhaus der STADTUM-
BAU AWARD 2023 verliehen worden. 
Als Siegerin des Landeswettbewerbs, der 
in diesem Jahr unter dem Motto „Städte 
gestalten – Das zukunftsfähige Quar-
tier“ stand, wurde die Stadt Oschersle-

-
nutzung einer ehemaligen Bahnfläche“ 
gekürt. Hier war es der Stadt in enger 

GmbH in besonderer Weise gelungen, die 
Brachfläche eines ehemaligen Bahnareals 

Wohngebiet in Sinne eines nachhaltigen 
Quartiers durch die Sanierung und Umnut-
zung des historischen Bahnhofsgebäudes 
sowie den Neubau einer Schwimmhalle 
und eines Jugendzentrums samt multifunkti-
onalem Außenbereich zu entwickeln. Fünf 
der eingereichten Projekte wurden für die 
Auszeichnung nominiert. Aus deren Mitte 
ermittelte eine interdisziplinäre Jury den 
Preisträger.

Fünf Filme setzten während der Preisver-
leihung die nominierten Projekte in Szene, 
vertiefende Interviews mit den Hauptprot-

agonisten der Projekte schlossen sich an. 
„Oschersleben macht vor, wie Stadtumbau 
im besten Fall gelingen kann: Altes be-
wahren, sanieren und umnutzen und um 
neue Funktionen ergänzen. Städte werden 
attraktiver und lebenswerter. Das stellt der 
Preis in den Fokus. Gerade die kleineren 
Städte hierzulande und der ländliche 
Raum können aufgrund ihrer günstigen 
Lage und mit guter Infrastruktur interessant 
für Zuzügler sein. Wir beobachten, dass 
Menschen die Ballungsräume verlassen, 
um sich in ländlichen aber gut erschlosse-
nen Regionen niederzulassen.

„Sachsen-Anhalt ist Umbau-, nicht Neu-
bauland“, betonte die Ministerin für Infra-
struktur und Digitales Dr. Lydia Hüskens. 
Der Vorsitzende des diesjährigen Preisge-
richts, Prof. Martin zur Nedden, würdigte 
in seiner Laudatio die beispielhaften und 
beispielgebenden Wettbewerbsbeiträge: 
„Die Projekte von Nominierten und Sieger 
sind ‚Best Practice‘ in des Begriffs urei-
genster Bedeutung und eine hervorragen-
de Basis für eine erfolgreiche Bewältigung 
der Herausforderungen im Heute und für 
die Zukunft“. Die gemeinsamen Auslober, 
die Ministerin Dr. Lydia Hüskens sowie der 
Geschäftsführer des Kompetenzzentrum 
Stadtumbau Dr. Mario Kremling, überga-

ben an den Preisträger Siegerpokal, Pla-
kette und Urkunde nebst USB-Stick mit dem 
Film. Der Award ist nicht dotiert.

Die thematische Vielfalt des Wettbewerbs 
unter dem Motto „Städte gestalten – Das 
zukunftsfähige Quartier“ zeigte in diesem 
Jahr spannende Quartiersentwicklungen 
unter unterschiedlichen Schwerpunkten. 
Insbesondere spielten dabei Aspekte 
der Klimaanpassung und die Nutzung 

-
scheidende Rolle. Aber auch das Quer-
schnittsthema „Digitalisierung“ und die 
soziale Dimension von Quartieren fanden 
in den Wettbewerbsbeiträgen prominen-

2023 richtete sich an sachsen-anhaltische 
Kommunen, Wohnungsbaugesellschaften, 
Wohnungsbaugenossenschaften, private 
Bauherren sowie Baugruppen, die im Rah-
men des Stadtumbaus in Sachsen-Anhalt 
ein zukunftsweisendes Quartiersprojekt 
seit 2018 realisieren oder realisiert ha-
ben. Alle Impressionen finden Sie unter:  
www.stadtumbau-award.de.

Ministerium für Infrastruktur und Digitales 
des Landes Sachsen-Anhalt 
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Digital jetzt: Die neuen Förderprogramme 
der Bundesregierung

Wie kann die flächendeckende Nut-
zung von Building Information Mo-
deling (BIM) in Deutschland gefördert 
werden? Dies war zentrales Thema einer 
Diskussionsrunde auf der diesjährigen In-
tergeo in Berlin. Denn tatsächlich ist der 

Selbstverständlichkeit. Der Präsident der 
Bundesingenieurkammer, Dr.-Ing. Heinrich 
Bökamp, verwies in der Diskussionsrunde 

die zeigen, dass bisher noch zu wenige 
Auftraggeber BIM beauftragen. Zudem 
fehlen noch zu vielen Planenden und Aus-
führenden die notwendigen Kenntnisse, um 
BIM vollumfänglich anwenden zu können. 

sondern eine möglichst flächendeckende 
Umsetzung. Alle an der Wertschöpfungs-
kette Beteiligten müssen „mitgenommen“ 
und eingebunden werden. Nur so können 
wirklich alle vom Mehrwert, den BIM mit 
sich bringt, profitieren. 

Digitale Beschleunigung durch 
bundesweite Förderung 
 
Das Förderprogramm „Mittelstand-
Digital“ ist eine Initiative des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK) zur Förderung von digitalen Tech-
nologien. Mit diesem Programm werden 
kleine und mittlere Unternehmen bei Di-
gitalisierungsprojekten unterstützt. Zudem 
bietet es Orientierung bei der digitalen 
Transformation. Teil von „Mittelstand-Digi-
tal“ ist das Investitionszuschussprogramm 
„Digital Jetzt“. Mit diesem Programm 
wird Digitalisierung mit finanziellen Zu-
schüssen unterstützt. Die Fördersumme 

-
men. Bei Investitionen in Wertschöpfungs-
ketten oder -netzwerke kann sie bis zu 

Die Förderquote ist nach Unternehmens-
größe gestaffelt.

Kleine und mittlere Unternehmen können 
Zentren im 

bundesweiten Netzwerk Mittelstand-
Digital gefördert werden. Unterstützung 
erfolgt bei Workshops, Beratungen, Praxis-
beispielen, Netzwerken. Diese Zentren gibt 
es für verschiedene Wirtschaftsbereiche. 

Darüber hinaus unterstützt die Initiative 
„IT-Sicherheit in der Wirtschaft“ mit 
der „Transferstelle für Cybersicherheit im 
Mittelstand“ dabei, die IT-Sicherheit zu ver-

und Unterstützungsangebote zu Gefahren 
durch Cyberattacken. Weiter gibt es ver-
schiedene Angebote, um Unternehmen bei 
der Verbesserung ihrer Cybersicherheit zu 
helfen. Auch in den einzelnen Bundeslän-
dern gibt es Förderprogramme.

-
derprogramme finden Sie unter: 
www.itportal24.de. 

„Die Länder werden für die Genehmigungs-
verfahren im Wohnungsbau befristet bis 
2026 eine Genehmigungsfiktion von drei 
Monaten einführen. Das bedeutet, dass die 
beantragte Genehmigung als erteilt gilt, 
wenn die zuständige Behörde nicht inner-
halb dieser Frist über den Antrag entschei-
det“. Das ist eine von 14 Maßnahmen, mit 
denen die Bundesregierung ihren Teil dazu 
beitragen will, dass schneller bezahlbarer 
Wohnraum geschaffen werden kann. 

Hintergrund bildet ein Pakt zur Beschleu-
nigung von Planungs- und Genehmigungs-
prozessen. Darauf haben sich Bund und 
Länder laut Bauministerin Geywitz Anfang 
November 2023 verständigt. Der „Bau-
Turbo-Pakt“ soll dafür sorgen, dass für eine 
befristete Zeit in Orten mit hohem Bedarf 
schneller Bauvorhaben geplant und umge-
setzt werden können. Damit können rasch 
Baulücken genutzt, Dächer bebaut oder 
brachliegende Flächen in Wohnraum um-

gewandelt werden. Zusätzlich soll dadurch 
der Bürokratieabbau beschleunigt werden, 
um künftig schneller Wohnungen zu planen 
und umzusetzen. 

Weitere Turbo-Maßnahmen sind:
• §246e BGB Sonderregelung zum Ver-

zicht auf Bebauungsplan
• Umnutzung von Dachgeschossen zu 

Wohnzwecken genehmigungsfrei

rechtssicheres Bauen
• Mehr Wohnraum durch serielles, modula-

res und systemisches Bauen

Damit ergänzt der Pakt die umfassenden 
Aktivitäten des Maßnahmenpaktes für zu-
sätzliche Investitionen in den Bau von be-
zahlbarem Wohnraum, dass die Bundes-
regierung bereits im September 2023 auf 
den Weg gebracht hat. Weitere Informatio-
nen unter: www.bmwsb.bund.de.

Bau-Turbo-Pakt
Bundesregierung plant im Wohnungsbau 

Verwaltungsvorschrift zur 

Baubestimmungen (VV TB) 
2023 für Sachsen-Anhalt 
veröffentlicht 

Wir möchten hiermit informieren, 
dass die Verwaltungsvorschrift Tech-
nische Baubestimmungen (VV TB) im 
MBl. LSA Nr. 37/2023 (Ausgabe-
datum: 30.10.2023) auf Seite 398 
veröffentlicht wurde und seit dem 
31.10.2023 rechtswirksam ist.

Die aktuellen Technischen Baube-
stimmungen mit Anlage sowie zu-
gehörigen technischen Regeln sind 
elektronisch verfügbar. 

Alle Informationen finden Sie unter: 
www.mid.sachsen-anhalt.de/ 
infrastruktur/bauen-und-woh-
nen oder www.ing-net.de.

https://www.mid.sachsen-anhalt.de/infrastruktur/bauen-und-wohnen
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1. Gewinnen Sie Ingenieurinnen und In-
genieure und binden Sie diese an Ihr
Unternehmen.

2. Mit dem berufsbegleitenden Programm
können Sie Fachkräfte nachhaltig und
praxisorientiert weiterentwickeln.

3. Ihr Unternehmen ist mit BIM-spezialisier-
ten Fachkräften für die Zukunft gewapp-
net.

Ihre Ansprechpartnerin:
Vanessa Weiss
M.A., Fort- und Weiterbildung

Telefon: 0176 55404706

TRAIN.ING Sachsen-Anhalt
Berufsbegleitendes Traineeprogramm für Ingenieurinnen und Ingenieure startet 
in Sachsen-Anhalt im April 2024

Investieren Sie indie Zukunft IhresUnternehmens!Das Traineeprogramm für 
Ingenieurinnen und Ingenieure 
in Sachsen-Anhalt
Jetzt vormerken! ››Start:04.04.2024

TRAIN.ING
SACHSEN-ANHALT

Seminartipp des Monats
Anwendungshinweise zur Immobilienwertermittlungsverordnung

Termin: 27.02.2024, 9:30 – 17:00 Uhr
Anmeldeschluss: 30.01.2024
Form: Hybrid; Fortbildungspunkte: 8
Kammermitglied:
Andere:

Bereits seit Sommer 2021 liegen die ers-

vor, nun sind die Beratungen abgeschlos-

die Anwendungshinweise veröffentlicht. 
Grundsätzlich erläutern die ImmoWertA 
die Regelungen der ImmoWertV 2021 und 
machen mit Beispielen und Beispielrech-
nungen die konkrete Umsetzung der Im-
moWertV 2021 deutlich oder korrigieren 

sie sogar. So wird auf rund 100 Seiten zu 
jeder Regelung erläutert, wie die Immo-
WertV 2021 anzuwenden ist. Dazu wird 
unser Referent Dipl.-Ing. Bernhard Bischoff 
in dem Seminar informieren. 

Inhalte: 
• Modellkonformität in Wertermittlungsver-

fahren
• Aufbau und Ablauf der Wertermittlung in

Wertermittlungsverfahren
• Instrumente der Marktanpassung

und deren Berücksichtigung im Gutachten

und Veröffentlichung erforderlicher Daten
• Aufwuchs bei Bodenrichtwerten und Be-

Referent: 
öffentlich bestellter und vereidigter Sach-
verständiger für Bewertung von bebauten 
und unbebauten Grundstücken, Mitglied im 
Verband der vereidigten Sachverständigen 

Das gesamte Seminaran-
gebot finden Sie auf der 
Website der Ingenieuraka-
demie Sachsen-Anhalt: 
www.ingak-st.de
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Weiterbildungsveranstaltungen der Ingenieurakademie Sachsen-Anhalt GmbH 
und ihrer Kooperationspartner | Anmeldung und Seminarprogramm unter: www.ingak-st.de

Termin Ort Veranstaltung

Energie

12.01.2024 Magdeburg

13.01.2024 Magdeburg

13.01.2024 Magdeburg

02.02.2024 Magdeburg Optimierung elektrischer Antriebssysteme (4 FP) 

Brandschutz

05.03.2024 Leipzig Brandschutz im Denkmal (8 FP)

Recht

30.–31.01.2024 2-tägig Online VOB-Seminar (8 FP)

Sachverständigenwesen

27.02.2024 Magdeburg Hybrid: ImmoWertV und ImmoWertA (8 FP)

Unternehmensführung

20.02.2024 Online Die Grenzen des Versicherungsschutzes (2 FP) 

Lehrgänge

Ab 04.04.2024 Magdeburg Traineeprogramm: TRAIN.ING Sachsen-Anhalt

06.–09.11.2024 Magdeburg Grundlagen der Sachverständigentätigkeit (24 FP)

Termine & Weiterbildungsveranstaltungen

www.ing-net.de 
> Termine

Folgen Sie uns auf:
facebook.com/
Ingenieurkammer

twitter.com/
iksachsenanhalt youtube.com

instagram.com/
ingenieurkammer_st 
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Interne Termine

Termin Ort Veranstaltung

15.01.2024 Magdeburg 1. Vorstandssitzung der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt
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VermAss. Dipl.-Ing. Jörg Herrmann 
Präsident

Dipl.-Ing.-Ök. Susanne Rabe
Geschäftsführerin

Bekanntmachungen: Mit Beschluss der 5. Vertreterver-
sammlung der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt vom 

-
nieurkammer Sachsen-Anhalt die Website www.ing-net.de. 

-

Impressum
Herausgeber: Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt, 
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Hegelstraße 23, 39104 Magdeburg
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www.ing-net.de

Geschäftsführerin: Dipl.-Ing.-Ök. Susanne Rabe 
Redaktion: Alina Bülter, M.A.
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Fröhliche Weihnachten
Liebe Kammermitglieder,
der Vorstand, die Vertreterversammlung und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt wünschen Ihnen und Ihren Familien 




